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Jas MW M die VerstWWg
Mit der grundsätzlichen Zustimmung des französische,

Kobinettsrats zu den Vereinbarungen zwischen Brianl
«nd Stresemann ist zunächst ein großes Hindernis über¬
wunden. Obwohl wir die Tragweite dieser Tatsache keines.

I wegs verkennen, so muß auf der anderen Seite doch im-
! «er erneut wieder davor gewarnt werden , in einen zügel-

losen Optimismus zu verfallen . Der Kampf um das Pro-
! gramm der deutsch-französischen Verständigungspolitik be-
! ginnt ja erst mit den Auseinandersetzungen über die Ein-
! Magen . In ihnen liegt das Schwergewicht der Entwick¬

lung überhaupt . Es war für Poincare und die Kabinetts-
Mitglieder seiner Couleur ein Leichtes, den Schein zu wah¬
ren und sich mit den Lorbeeren Vriands zu schmücken . Zn-

! folgedessrn ist die Zustimmung der französischen Regierung
zur Fortführung der Verhandlungen mit Deutschland bei
näherem Zusehen mehr ein taktisch -geschickter Zug , ein Aus¬
nutzen der Situation zugunsten Frankreichs , als ein inne¬
res Bekenntnis zu dem Ergebnis der Zusammenkunft von
Thoirp. Mit politischer Ueberzeugung hat die Stellung¬
nahme der Herren Poincare , Varthou , Marin , Tardieu und
Bokanowski zunächst gar nichts zu tun . Man war klug
genug, sich in das Schafsfell zu hüllen und in echt französi¬
scher Weise so zu tun , als ob es niemals eine Außenpolitik
des nationalen Blocks gegeben hätte.

Man wird in Deutschland gut tun , sich durch diese Ma¬
növer nicht blenden zu lassen. Wir haben dazu auch allen
Grund, denn der anfänglich überschwengliche Optimismus

' ist auch in Paris bald von einer nüchternen Betrachtung
^ der Lage gefolgt gewesen . Das neuerliche Schwanken des

Frankenkurses deutet zur Genüge darauf hin , daß die Einig-
- keit im französischen Kabinett nicht so fest ist , wie das in

der amtlichen Verlautbarung zum Ausdruck gebracht wurde.
Die Gegensätze bestehen in den materiellen Fragen nach
wi vor . Zn den grundsätzlichen Dingen bleiben die Anhän¬
ger Poincares eben doch die Vertreter jener Politik , die mit
eiserner Hand und mit dem Einsatz militärischer Kräfte
das europäische Problem lösen will . Man muß sich also
auf gewisse Rückschläge gefaßt machen.

Keine Abänderung des Versailler Vertrages
Paris , 23. Sept . Die Presse hat sich sehr aufgeregt über Stre-

semanns Rede in der deutschen Kolonie in Genf . Am Donners-
rcp machte sich aber eine ruhigere Auffassung über die Rede
Ctresemanns geltend . Der „Petit Parisien " siebt als einzige
Lehre aus der Rede den Schluß , daß man nur Schritt für Schritt
und mit der größten Vorsicht auf dem Wege von Thoiry Vor¬
reden könne . Ein anderes Blatt schreibt , die Erklärungen Dr.
Ltresemanns ließen den Schluß zu , daß in Thoiry noch etwas
«Mres als die Räumung des Rheinlandes und des Saar-
sebietes beschlossen worden sei . Das „Journal " sagt , die Erklä¬
rungen Dr . Stresemanns mache eine Berichtigung durch die
französische Regierung notwendig . Marcel Ray stellt im „Petit"
Journal " fest, daß man keineswegs von einem Zwischenfall spre¬
chen könne. Es genüge , wenn man sage , daß sich Dr . Stresemann
durch sein Temperament habe dazu hinreiben lassen , gewisse un¬
kluge Worte zu sprechen . Er sei in seinem Bestreben , alle Welt
ru beruhigen , ein wenig weit gegangen . Er habe ja auch selbst
seine Rede abgeschwächt und berichtigt . Hutin teilt im „Echo de
Paris " mit , ihm sei von einem Mitglied der Regierung erklärt
roorden , Poincare werde am kommenden Sonntag in Saint Eer-
main wiederholen , daß an dem Versailler Vertrag nicht gerüt¬
telt werden dürfe . Weiter sagt das „Echo de Paris "

, Strese-
niann habe nicht vergessen , daß im Versailler Vertrag die Schuld
Deutschlands am Kriege ausgesprochen wurde , obwohl die Zu¬
lassung Deutschlands zum Völkerbund als möglich hingestellt
worden sei. Die finanzielle Frage werde Finanzdirektor Sey-

! doux mit verschiedenen technischen Beiräten besprechen . Auch mi¬
litärische Sachverständige würden herangezogen werden . Sauer¬
wein mint in einem Telegramm aus Genf , daß Deutschland
wachsende Hoffnungen auf Vorteile hege , die es aus seiner neuen

! Lage ziehen könne , sei klar . Das Ziel Frankreichs sei aber nicht,
die Deutschen zu ändern , sondern sich mit ihnen zu verständigen.

»Chicago Tribüne " will erfahren haben , die französische Ne¬
uerung beabsichtige ine besondere Kommission einzusetzen , die
W mit der Frage beschäftigen solle , inwieweit Frankreich einer
vorzeitigen Räumung des Rheinlandes und des Saargebietes
iustimmen könne.

Wie der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph"
schreibt , findet der französische Vorschlag auf Mobilisierung eines
beträchtlichen Teiles der Dawesobligationen auf dem interna-
lwnalen Geldmarkt sowohl Lei britischen als auch amerikani¬
schen Bankiers wenig Gegenliebe . In diesen Kreisen sei man
dsr Ansicht , daß Frankreich , wenn es Geld zu verhältnismäßig
Modrigen Zinssätzen wünsche , in erster Linie seinen internatio¬
nalen Kredit wieder Herstellen solle . Das könne nur durch Rati-

« ich
' "" britischen und amerikanischen Schuldenabkommen
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' Wenn wir in der Tageapresse von verheerenden Wirbel¬
stürmen auf dem Boden der Nordamerikanischen Union
lesen — was leider recht häufig der Fall ist — denken wir
unwillkürlich an die so berüchtigten Tornados , und zwar
mit Recht . Kehren doch diese alles sich ihnen in den Weg
Stellende mkt Titanenkraft niederstreckenden , bisweilen mit
der Schnelligkeit eines D-Zuges durch das Land dahin¬
rasenden Luftwirbel so häufig wieder, daß die Regierung
der Vereinigten Staaten mit einem durch sie veranlaßten
jährlichen Schaden von mehreren Millionen Dollars rech¬
net . Der Schaden kann sich aber auch um ein Vielfaches stei¬
gern , ganz abgesehen von den Verlusten an Menschenleben,
welche sich bei einer solchen Katastrophe im Zahle 1896 auf
die erfH-' '

siche Zahl von 306 belief. Diese Drehwinde , wi«
ihr dem ? "panischen entlehnter Name sagt, haben glücklicher¬
weise E eine durchschnittliche Bahnbreite von 680 Meter,
die aber in seltenen Fällen auf drei und mehr Kilometer
ansteigt . Mit Rücksicht auf diese immerhin nur geringe
Vahnbreite der Tornados habe ich mich gewundert , daß bei
einer vorläufigen Besprechung der Wirbelsturmkatastroxhß
auf der Halbinsel Florida in der Nacht vom Sonntag , den
19 . September auf Montag sehr viele Zeitungen auf die
Tornados hinwiesen , welche doch einen ganz anderen Ur¬
sprung und Charakter haben als die Drehstürme . Diese
gehen nämlich fast alle von der Rocky Illountains aus , Durch¬
queren das riesenhafte Stromgebiet des Missisippi und
flauen am Alleghany -Eebirge ab . Ganz anderer Art war
nun aber der grauenhafte Wirbelsturm von Florida mit
einer Bahnbreite von etwa 100 Kilometern , welcher zu den
so gefürchteten .»Hurrikans " zu zählen ist . Dieses Wort ent¬
stammt der Jndianersprache , und zwar dem Worte huracan,
dem auch unsere deutsche Bezeichnung für ungewöhnlich hef¬
tige Stürme als Orkane nachgebildet ist.

Hinsichtlich der Entstehung dieser Hurrikans ist folgendes
zu bemerken : Ebenso wie die unter dem Namen der Antillen
bekannten westindischen Znseln steht auch die Halbinsel Flo¬
rida , der in den Ozean zungenförmig hineinragende Ausläu-
fer des Uniongebietes nach Südosten , fast das ganze Zahr

i hindurch unter dem Einfluß eines östlich und nordöstlich von
i ihm liegenden Gebietes von hohem Luftdruck , eines barome¬

trischen Maximums , wie die Wissenschaft sagt, und damit
unter der Herrschaft vom Atlantischen Ozean herkommender
Passatwinde . Zuweilen , und namentlich zur Herbstzeit, wer¬
den diese Passatwiude , die im ganzen sehr ruhiges Wetter
auf dem nordamerikanischen Festlande herbeiführen , infolge
des Wechsels in der Erwärmung der nördlichen Erdhalb¬
kugel , oben durch die Hurrikans unterbrochen. Letztere ent¬
stehen dadurch, daß sich Gebiete von niedrigem Luftdruck,
sogenannte Zyklonen, herausbilden , welche von Osten her
über die östlichen und nördlichen Znseln Westindiens dahin¬
rasen und zuweilen — wie in den letzten Tagen — auch die
Bereinigten Staaten an ihrem Südrande berühren . In
diese , sich mit verhältnismäßig großer Schnelligkeit von
Osten her nach Westen verlegenden Tiefdruckgebiete der
Erdatmosphäre dringt nun aus dem Atlantischen Hochdruck-

- gebiete die Luft mit sich steigernder Energie wie in einen
Trichter ein und - uft so die schrecklich verheerenden Wirbel-

? stürme hervor , deren Wirkung wir nun wieder in der Kata-
stophe von Florida vor uns sehen . Zch möchte annehmen , daß

i sich dieser Hurrikan , welcher inzwischen auf seinem Wege
nach Osten über New Orleans hinaus die Hafenstadt Cal-

i veston erreicht habm wird , hinter derselben im Luftmeere
? verlieren wird , doch verstärken sich mitunter solche Wirbel-
^ stürme wieder im Weiterverfolgen ihrer Bahn . — Weitaus

der größte Teil der Hurrikans entwickelt sich in dem ge-
^ nannten Gebiet während der Monate August bis Oktober,

und sind dieselben natürlich von großen Barometerschwan-' kungen begleitet . Zm großen und ganzen ähneln diese Wir-
> belstürme entschieden denen, welche uns als Taifune aus den
: südchinesischen Meeren bekannt sind. Dr . E . Carthaus.
i -

Neues vom Tage.
Ministerkonferenz der Kleinen Entente si

Genf» 23 . Sept . Die Minister des Auswärtigen der
Staaten der Kleinen Entente erörterten am Montag und
Mittwoch die die Tätigkeit des Völkerbundes und des Völ¬
kerbundsrats betreffenden Fragen . Sie stellten mit Be¬
friedigung fest, daß die Festigung des Völkerbundes immer
mehr den Frieden und das internationale Zusammenwir¬
ken sichere.

Empfänge beim Reichspräsidenten
! Berlin , 23 . Sept . Der Herr Reichspräsident empfing

heute den königlich spanischen Botschafter Soler Guardiola,
der in nächster Zeit einen längeren Urlaub antritt , ferner
den von dem ägyptischen Gesandten begleiteten ersten Kam¬
merherrn des Königs von Aegypten Hassanein Bey , sowie
den Befehlshaber des amerikanischen Geschwaders in Eu¬
ropa , Herrn Vizeadmiral Welles , dessen Flaggschiff, der
Kreuzer „Memphis "

, sich zurzeit in Kiel befindet . Der
Admiral war vom Kapitän und den höheren Offizieren des
Kreuzers , sowie dem amerikanischen Geschäftsträger und
Marineattache begleitet.

! Verwaltungsratssitzung der Reichsbahngesellschaft
i Berlin , 23 . Sept . Der Verwaltungsrat der Reichsbahn¬

gesellschaft hielt eine Tagung ab . Die Derkehrsentwicklung»
zumal in letzter Zeit , hat die finanzielle Lage der Reichs¬
bahn etwas gespannt . Die Einnahmen aus dem Güterver-

- kehr sind besonders infolge des starken Kohlenverkehrs ge¬
stiegen , ohne freilich die vorjährige Höhe zu erreichen. Die
Einnahmen aus dem Personenverkehr sind nach wie vor un¬
befriedigend und bleiben erheblich hinter dem Voranschlag
tzurück . Der Verwaltungsrat nahm den Bericht über das

j Eisenbahnunglück bei Leiferde entgegen . Aus den Berichten
i ging hervor , daß die Betriebssicherheit mindestens ebenso
> günstig ist als in der Vorkriegszeit und daß ein Vergleich
i mit den ausländischen Bahnen in keiner Weise zu scheuen ist.' Zur Bekämpfung von Anschlägen soll der Streif - und Ueber-
^ wachungsdienst der Reichsbahn noch weiter ausgebaut
j werden.
j Die Vollsitzung der Völkerbundsversammlung am
§ Donnerst -"

: Genf» 23 . Sept . Die Völkerbundsversammlung hielt
- heute vormittag eine Vollsitzung ab , in der in erster Linie
^ die Frage der Einberufung der internationalen Abrü-
r stungskonferenz besprochen wurde . Der französische Dele-
' gierte Paul Voncour legte eine Entschließung vor , welche
: fordert , daß die Abrüstungskonferenz außer im Falle mate¬

rieller Unmöglichkeit vor September 1927 , also vor der
> achten ordentlichen Völkerbundsversammlung einberufen
^ werde.
- 104 Tote in Hannover
k Hannover » 23 . Sept . Die Zahl der an Typhus Erkrank-
! ten betrug am Donnerstag vormittag 1730 , die der Toten
: 104 . —» Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Ministe¬

rialdirektor Dr . Krohne sprach sich einem Pressevertreter
gegenüber über den Stand der Typhusepidemie aus . Er
erklärte u . a . , daß es sich in den nächsten Tagen erkennen
lassen werde, ob die Epidemie ihren Höhepunkt überschrei¬
ten werde. Gestern verhandelte Ministerialdirektor Dr.
Krohne mit dem Regierungspräsidenten , dem Oberbürger¬
meister von Hannover und verschiedenen Kreisärzten . Er

. betonte , daß das Pflege - und Aerztepersonal vortrefflich fei.
s Ankunft Dr . Stresemanns in Berlin
, Berlin » 23. Sept . Dr . Stresemann ist Donnerstag nach¬

mittag in Begleitung von Staatssekretär Dr . Weißmann
und Ministerialdirektor Dr . Kiep von Genf kommend hier
eingetroffen . Zum Empfang waren u . a. auf dem Bahn¬
steig erschienen Reichskanzler Dr . Marx , die Reichsminister
Bell , Haslinde und Curtius und der in Berlin weilende
deutsche Botschafter in Amerika, Freiherr von Maltzahn,

. der englische Botschafter, der französische Geschäftsträger,

. der belgische Gesandte, der polnische Gesandte, der Schwei¬
zer Gesandte und der tschechoslowakische Geschäftsträger.
Abends erstattete Dr . Stresemann dem Reichspräsidenten

: Bericht, am Freitag ist Kabinettssitzung,
s Zurücknahme von Ausweisungsbefehlen durch die Rhein»
! landlommission
! Koblenz» 23 . Sept . Der Reichskommissar für die besetzten
! rheinischen Gebiete teilt mit : In Durchführung der Koblen-
, zer Befriedungsvereinbarung vom 10. September hat die
i interalliierte Rheinlandkommission 29 Ausweisungsbefehle
! zurllckgenommen . Darunter sind Amtsrichter Frisch und
; Amtmann Werber aus Kehl . In weiteren 23 Fällen hat
; die Rheinlandkommission ferner den Beamten , deren Aus-
! Weisung früher bereits aufgehoben worden war , nunmehr' die Erlaubnis zur Wiederaufnahme der Amtstätigkeit er¬

teilt.
Die Kantonarmee bedroht Shanghai

London, 23 . Sept . Der Beherrscher der fünf chinesischen
Kllstenprovinzen , General Sun , hat den größten Teil der

, Provinz Kiangsi planmäßig geräumt und neue Defensio-
stellungen bezogen . Die Kantontruppen sind nachgerückt und
bedrohen das HinterlarH von Shanghai und diesen wichtig¬
sten Laien Lbinas selbst.
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Russische Hilfe für Marschall Feng «
London, 23 . Sept . Der diplomatische Korrespondent des

„Daily Telegraph " berichtet, der bolschewistische Reiter - §
general Budienny sei mit einem großen Stab unter Füh - s
rung des Generals Lebedew nach der mongolischen Grenze .?
unterwegs . Er solle möglicherweise Marschall Feng als ^
Ratgeber oder in einer anderen Weise unterstützen. ^

Zustimmung des Senats zur Rede Poincares s
Paris , 23 . Sept . Ministerpräsident Poincare hat in !

einem heute vormittag abgehaltenen Kabinettsrat , an dem i
Briand und Tardieu nicht teilnahmen , den Inhalt seiner i
Rede bekanntgegeben, die er am Montag in Bar le Duc
vor dem dortigen Eeneralrat zu halten gedenkt . Er fand , -
wie es in dem amtlichen Communigue heißt, einstimmige
Billigung . ^

Rücktritt des griechischen Ministerpräsidenten
Paris , 23 . Sept . Eine Havasmeldung aus Athen bestä¬

tigt das Gerücht, daß Kondylis vom politischen Leben sich >
zurückzuziehen gedenke . Er habe in einer Botschaft an das i
Volk diesen Entschluß bekanntgegeben. Seine Regierung
rerde jedoch bis zu den Wahlen die Geschäfte weiterführen . ;

Keine Typhusgefahr für Berlin -
Berlin , 23 . Sept . Zu der Meldung , daß in Berlin ge - s

genwärtig 61 Typhusfälle aufgetreten seien , erfährt eins !
hiesige Korrespondenz von zuständiger städtischer Seite u . ;
a . , es stehe unwiderruflich fest , daß alle bisher festgestellten i
Typhusfälle , die sich im übrigen auf die Monate Juni , Juli , f
August und September verteilen , durch Einschleppung oder ?
andere Ursachen entstanden sind . Die Typhusfälle seien ?
in Berlin auch nicht durch bakterienhaltige Lebensmittel s
verursacht worden . j

Aus Stadl und Land. j
Altensteig , 24 . September 1926 . i

Volksfest in Cannstatt . Das am Samstag beginnende j
Volksfest wird sich durch sportliche Darbietungen großen
Stiles , sowie durch die Flugvcranstaltungen des Württ . !
Luftfahrverbandes besonders auszeichnen. Günstige Fahr-
gelegenheit von hier aus zum Besuch des Volksfestes bietet s
die angezeigte Sonderfahrt von W . Helle. -

Bezirkswohltätigkeitsverein Nagold . An Gaben für dis j
Hochwassergeschädigten sind bis jetzt eingegangen , von den i
Gemeinden Berneck 104,50 -4t, Ebershardt 25 -4t, Emmingen !
161,50 -4t, Eaugenwald 48 -4t , Haiterbach 320 -4t , Rohr - ?
dorf 151,50 -4t, Schietingen 74 -4t , Sulz 73 -4t . t

Die Theater -Variete -Schau „Apollo" gab gestern abend ;
ihre erste Vorstellung auf dem Marktplatz . Das Programm !
war ein sehr reichhaltiges und wurde von den Zuschauern j
mit Beifall belohnt . Attraktionen von guter Qualität hiel - !
ten die Besucher in Spannung , daneben kam aber auch der I
Humor durch die Llownszenen zu seinem Recht. Ein besserer !
Besuch wäre dem Unternehmen zu gönnen . ^

— Erhöhung der Fernsprechgebühren? Die Reichspost - ^
Verwaltung plant Blättermeldungen zufolge eine Erhöhung z
der Fernsprechgebühren, wonach für die großen Netze eine s
Erhöhung der Grundtaxe von monatlich 7,50 -4t aus 12 -4t s
in Aussicht genommen ist . Während jetzt die Zahresgebühr
90 -4t beträgt , würde diese geplante Erhöhung allein jährlich :
54 -4t betragen . Weiter beabsichtigt die Reichspostverwal- i
tung eine Erhöhung der Gebühren für die Wenigsprecher bis »
zu 34 ^ und zwar so, daß bei 50 Pflichtgesprächen sich die i
Gebühr auf 5 -4t belaufen würde , sodaß die Teilnehmer min- >
bestens 17 -4t im Monat zu zahlen hätten.

Calw » 23 . Sept . Mit Unterstützung der Stadt wurde
eine Kraftwagenverbindung Calw —Zwerenberg geschaffen
und zwar wird jeden Mittwoch und Samstag eine Kraft¬
wagenfahrt mit Personen - u . Güterbeförderung von Zwe¬
renberg nach Calw und zurück ausgefllhrt.

Stuttgart , 23 . Sept . (Hauptversammlung des Deutschen
Stratzenbauverbandes .) In der Sitzung des Straßenbauver-
- audes sprach Präsident Euting -Stuttgart über die Orga¬
nisation des Strazenwesens . Seine Ausführungen faßte
Landesbaurat Dr . ing . Wienecke-Brandenburg als Mit¬
berichterstatter in folgenden Richtlinien zusammen : Die Un¬
terhaltung ist geschlossene Aufgabe der Verwaltung , die
Verkehrsregelung Sache der Verkehrspolizei unter Mitwir¬
kung der Verwaltungen und die Finanzierung eine allge¬
meine Verwaltungsaufgabe unter Mitwirkung des Unter¬
haltungspflichtigen . Hierauf berichtete Geh . Regierungsrat
Pflug vom Reichsverkehrsministerium über den Stand der
Verkehrsregelung . Bezüglich der internationalen Verhand¬
lungen erklärte der Redner , daß es, abgesehen von der Auf¬
stellung einer Reihe von wertvollen Vorschriften, leider
nicht gelungen sei , in der Frage des Rechtsverfahrens eine
Einigung zu erzielen . Weiterhin berichtete Landesoberbau¬
rat i . R . Quentell -Düsseldorf über die bisherigen Erfahrun¬
gen im Bau neuzeitiger Straßendecken. Seine persönliche
Ansicht faßte er dahin zusammen: Kleinpflaster ist gut , er¬
fordert jedoch infolge des starken Kraftwagenverkehrs den
früher abgelehnten Fugenguß . Die harte Oberfläche bemüht
eine stärkere Abnutzung des tvummts, die bisherige Ober¬
flächenteerung hat sich nur teilweise bewährt , da die in
dem Teer enthaltenen Schweröle in die Tiefe dringen , das
Pech dagegen oben haftet . Auch die Jnnenteerung hatte
früher eine Reihe Mißerfolge , doch werden beide Verfahren
neuerdings nach englischer Vorschrift angewandt , die sich
bester bewährt haben soll, doch ist ein endgültiges Urteil
noch verfrüht . Da im Gegensatz zum Teer die chemische Zu¬
sammensetzung des Asphalts stets gleich bleibt , dürfte für
Landstraßen das Beste Steinschlagasphalt mit Spramex-
Ueberzug sein . Während vom Redner gegen das sog . Tränke¬
verfahren und die Emulsionen Bedenken erhoben werden,
haben nach seiner Ansicht die Zementstraßen eine Zukunft.
Nach einem Bericht des Oberbaurates Nagel -Braunschweig
über die Versuchsbahn des Verbandes in Braunschweig wies
Stadtbaurat Feuchtinger -Ulm auf die guten Erfahrungen
hin , die man in Amerika mit den Betonstraßen gemacht hat.

Ernennung eines Landeskommandanten
für Württemberg. Der Reichspräsident hat auf Vor¬
schlag der württ . Regierung den Obersten von Greifs, Kom¬
mandeur des 15 . (Württ . ) Infanterie -Regiments in Lud¬
wigsburg , zum Landeskommandanten in Württemberg er¬
nannt.

Hindenburgs Dank. Reichspräsident von Hinden-
burg hat an den Staatspräsidenten Bazille folgendes Schrei¬
ben gerichtet : „Sehr geehrter Herr Staatspräsident ! Bei
meiner Anwesenheit in Mergentheim und im Manöver¬
gelände ist mir von seiten der württembergischen Behörden
wie auch von allen Teilen der Bevölkerung ein so herzlicher
Empfang zuteil geworden, daß es mir lebhaftes Bedürfnis
ist, Ihnen meinen herzlichen Dank für alle mir entgegen¬
gebrachte Freundlichkeit abzustatten und Sie zu bitten , die¬
sen meinen Dank den Behörden wie der Bevölkerung be¬
kanntzugeben . Die eindrucksvollen Tage , die ich in dem schö¬
nen Württemberger Lande verbracht habe, werden mir stets
in angenehmster Erinnerung bleiben . Indem ich Sie bitte,
auch persönlich meinen herzlichen Dank für Ihre freundliche
Begrüßung entgegenzunehmen, bin ich mit freundlichen Grü¬
ßen Ihr sehr ergebener gez . von Hindenburg .

"
„Unsere Zähne ". Vom Samstag ab beherbergt die

Stadt Stuttgart wieder eine Ausstellung . In gewissem
Sinn ist sie eine verwandte von der Ausktelluna ..Sveis

uno u.ranr - uno enr macyrrang zu lyr , wenn aucy ganz an¬ders geartet und ohne Konzert - und Tanzveranstaltungen
„Unsere Zahne " heißt sie , geht also jeden an und ist wichtiä
für jeden . Der Verband Süddeutscher Dentisten , der seineFachtagung abhält , hat es unternommen , unter Aufwen¬dung sehr erheblicher Mittel eine Zahnhygiene -Ausstellunagroßen Stils und dabei volkstümlichen und gemeinnützigen
Charakters zu schaffen . Der Besucher erhält ohne Aus¬nahme gleich beim Eintritt ein Geschenk, das eigentlicheinen höheren Wert darstellt als die 50 Pfg . Eintritts¬
geld , die er bezahlt : der Erwachsene eine Tube Zahnpasta
außerdem eine Broschüre über vernünftige Zahn - und
Mundpflege , jedes Kind trotz der Ermäßigung des Ein¬
trittsgeldes von 25 Pfg . eine tadellose Zahnbürste und einMerkblatt . Die Ausstellung im Kunstgebäude am Schloß¬
platz ist von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends geöffnet.

Vorauszahlung der Bezüge der Beamten
Das württ . Staatsministerium macht von der Ermächti¬
gung , die Bezüge der Beamten bei Ueberweisung auf einKonto zweimonatlich vorauszahlen zu lassen , mit Rücksicht
auf die Finanzlage vorerst keinen Gebrauch. Vom Reichstag
ist die Reichsregierung aufgefordert worden , für das nächste
Rechnungsjahr Vorbereitungen für die Wiedereinführung
der Vierteljahrszahlungen der Gehälter an die Beamten
zu treffen.

Hedelfingen, 23 . Sept . (Schwerer Straßenbahnunfall .)Die 43jährige Marie Mergenthaler , Mutter von 11 Kin¬
dern , die in dem städtischen Neubau an der Hedelfinger
Straße wohnt , sprang in der Kurve vor dem Schulhaus von
dem in voller Fahrt befindlichen Motorwagen der Linie 19
ab und geriet unter den Anhängewagen . Dieser ging über
sie hinweg und die Bedauernswerte konnte nur noch als ent¬
setzlich verstümmelte Leiche geborgen werden.

Gmünd , 23 . Sept . (Zur Lage in der Edelmetallindustrie.)
Aus den Kreisen des Gmünder Edelmetallgewerbes wird
geschrieben : Der Geschäftsgang der Edelmetallindustrie hat,
eine Vorauswirkung des Weihnachtsgeschäfts, angezogen.
Ein Teil der Fabriken ist voll beschäftigt , eine arbeitet so¬
gar mit Ueberstunden . Den besten Absatz finden Eroßsilber-
waren . Die Inflation des Franken ist der schlimmste Faktor
in den Ursachen des ungünstigen Geschäftsganges der Edel¬
metallindustrie . Zu ihrem Schaden schlägt es auch aus , daß
die ausländische Konkurrenz immer mehr Arbeiter von hier
an sich zieht und gerade die tüchtigsten. Erstklassige Arbeiter
finden trotz der Geschäftsflauheit auch bei uns immer leicht
Stellung , ja in gewissen Zweigen kann der Bedarf nicht
einmal gedeckt werden.

Crailsheim , 23 . Sept . (Mit dem Motorrad schwer ver¬
unglückt. ) Sattlermeister Fr . Walther stürzte bei Jagstheim
mit seinem Motorrad , sodaß er einen Schädelbruch erlitt.

Heilbronn , 23 . Sept . (Die Schleppschiffahrt.) Die Schlepp¬
schiffahrt auf dem Neckar zu Berg ist wegen des niedrigen
Wasterstandes seit Montag eingestellt. Die Talfahrten wer¬
den bis jetzt noch ausgeführt.

Tailfingen , 23 . Sept . (Brotpreisermäßigung im Lande.)
Die hiesigen Bäckereien Haben den Preis für Brot um 2 ^
per Kilo ermäßigt , sodaß die hiesigen Vrotpreise sich jetzt
4 per Kilo unter denen von Stuttgart bewegen.

Mergentheim , 23 . Sept . (Nachklänge zum Hindenburg-
besuch .) Reichspräsident von Hindenburg hat sich , wie die
„Tauberzeitung " berichtet, sowohl dem Stadtvorstand al,
auch dem Kurhausdirektor Hengst gegenüber , mit dem er sich
nach der Rückkehr von Schloß Weikersheim noch längere Zeit
aufs leutseligste unterhielt , ihm auch sein Bild mit eigen¬
händiger Unterschrift verehrte und sich in das Gästebuch der
Stadt wie auch des Bades eintrug — das gleiche taten
Reichswehrminister Dr . Geßler und Generaloberst von
Seeckt —, außerordentlich erfreut über den ihm in Mer-

Sein erster Erfolg
Kriminal-Roman von Walter Kabel

13) (Nachdruck verboten .)
„Eigenartiger Mensch," brummte Meisel.
Willert hatte dem Doktor auch nicht gerade freundlich

nachgeschaut.
„So ein verkrachter Referendar, " meinte er bissig, „jetzt

Polizeispitzel, aber," — er tippte sich mit dem Finger an die
Stirn , — scheint etwas nicht ganz richtig zu sein bei ihm
— ich kenne ihn von Ansehen — mir notabene äußerst un¬
sympathisch .

"
Werres war inzwischen dem Portier , der an dem Fenster

seiner Loge saß , zunickend , die Treppen langsam herabgestie¬
gen und auf die Straße hinausgetreten . Mit ungewohnter
Hast zog er sein Zigarettenetui hervor , zündete sich eine
seiner starken parfümierten Zigaretten an und sog mit Be¬
hagen den Rauch ein.

Er konnte mit der Arbeit dieser Stunden zufrieden sein!
Während sein Vorgesetzter , der Kommissar und auch dieser
hochmütige Staatsanwalt diesem Raubmord wie einem nu«
lösbarem Rätsel gegenllberstanden, während dieser als so
s ' hr brauchbarer "" ' - *>iv bekannte Behrent den Baron von
Berg belauerte , spann er die Fäden seines Netzes in Ge¬
danken immer weiter aus , und dieses Netz wollte er schließ¬
lich über dem wahren Schuldigen zusammenziehen, über dem
Geheimnisvollen — dem falschen Baron von Berg ! Wenn
aber dieser Statsanwalt hoffte , — Werres ahnte das Rich¬
tige, — ihn ausfragen zu können , da sollte er sich doch geirrt
haben . Was er wußte, behielt er für sich, und kein Wort
sollte früher über seine Lippen kommen , bis er den Schul¬
digen fest hatte , den Schuldigen und seinen Raub ! —

Als die drei Herren jetzt auf ihn zukamen , verabschiedete
er sich von den anderen und sagte zu dem Staatsanwalt:
„Bitte , Sie wollen mich sprechen, ich stehe zur Verfügung.
Wenn es Ihnen recht ist , gehen wir in die Dannersche Wein¬
stube,- man unterhält sich in einem Lokal ungenierter als
auf der Straße .

" . - . '

»Ja , — gewiß — sehr gern ! „Aber"
, Hübner schaute

Werres prüfend an , — „warum gerade zu Danner ? Halten
denn auch Sie noch den Baron für verdächtig ?"

„O nein — nein ! Ich will Ihnen nur jeden Verdacht ge¬
gen den Baron nehmen , Herr Staatsanwalt . Wir werden
bei Danner durch einen Kellner oder sonstwie erfahren,
daß Herr von Berg tatsächlich seit halb 11 Uhr in der Wein¬
stube gesessen und auch diese vor 12 Uhr nicht verlassen hat,
daß folglich seine Aussage auf Wahrheit beruht .

"
Hübner überlegte . „Das sagen Sie so bestimmt, Herr Dok¬

tor , — sollten Sie nicht schon eine andere Spur gefunden
haben? "

„Leider nein , aber — es i st möglich , daß die nächsten
Tage uns noch Ueberrraschungen bringen — in unserem
Berufe ist man ja daran gewöhnt.

"
Werres sagte das so leicht hin , als habe der Fall Frie-

drrchs für ihn als aussichtslos jedes Interests verloren.
Hübners Gesicht zeigte deutlich , wie enttäuscht er war.

„Na , dann wollen wir zu Danner gehen - kommen Sie !"
Die Herren schritten in der Richtung nach dem Bücher¬

platz davon.
10. Kapitel

Der Baron von Berg war , nachdem er noch an dem Be¬
gräbnis seines langjährigen Geschäftsfreundes teilgenom¬
men hatte , auf seine Güter zurückgekehrt . Seine Unschuld
schien völlig erwiesen , da er in der verhängnisvollen Zeit
von 1L11 bis 11 Uhr ahnungslos in der Dannerschen Wein¬
stube mit seinen Bekannten gesessen hatte . Mit der Unter¬
suchung des Friedrichsschen Raubmords war die Kriminal¬
polizei inzwischen nicht weit vorwärts gekommen . Doktor
Werres schien allerdings mit allem Eifer an der Arbeit zu
sein , da er schon am nächsten vormittag nach dem Mord bei
dem Polizeipräsidenten um eine Unterredung nachgesucht
und auch erreicht hatte , daß er vorläufig vom regelmäßigen
Dienst dispensiert wurde, weiter auch , daß ihm zwei Kri¬
minalbeamte zur Verfügung gestellt wurden , die er ganz
nach seinem Gutdünken beschäftigen konnte . Doch ob Wer¬
kes pijt seinen Recherchm etwas erreicht batte , wußte weder

der Kriminalkommissar Richter noch der Bruder des Er¬
mordeten, der Sanitätsrat Dr . Friedrichs , der sofort tele¬
graphisch herbeigerufen wurde und natürlich die Unter¬
suchung mit allen Mitteln gefördert wissen wollte. Werres
zeigte sich hinsichtlich der Affäre Friedrichs von einer solchen
Verschlossenheit , daß er bereits öfters mit Richter deshalb
zusammengeraten war . Der Kommissar argwöhnte , daß
der Doktor bereits einer bestimmten Spur nachjage, und da
er auf alle seine Frage » immer nur dieselbe ausweichende
Antwort erhielt , kam r>» » » Unem Vormittag in dem
Arbeitszimmer Richte " es ^ nen Bruch zwischen den
beiden . Fortan ginge -

,
' ch geflissentlich aus dem Weg.

Das einzige , was . iminalpoiizei festgestellt hatte,
betraf den Baron v . Man wußte jetzt , zu welchem
Zweck Herr von Berg 0 000 Mark , die ihm an dem
Tag nach dem Mord i uch wirklich ausgezahlt wurden,
gebrauchen wollte. E . . . jüngerer Bruder des Barons , der
ein flotter Lebeman war und in der Reichshauptstadt bei
der Garde stand , hatte sich leichtsinnige Wechselschulden zu¬
gezogen und war dabei von verschiedenen Wucherern in un¬
glaublichster Weise ausgenützt worden . Dem Baron war
es unangenehm , diese Angelegenheit durch Vermittlung
Friedrichs aus der Welt schaffen zu lassen und hatte daher
die finanzielle Regelung seines Bruders selbst übernehmen
wollen. Das hatr« Richter durch langwierige Nachfragen,
die fast eine ganze Woche in Anspruch nahmen , herausbe¬
kommen . Heute war nun wieder ein Freitag , der 26 . April.
Werres saß in seinem Dienstzimmer am Sch" ' ^ lisch und las
eifrig in mehreren Bogen, hje sauber zusan mgeheftet und
mit eigenartigen Strichen , Kreuzen und Punkten bedeckt
waren . Für jeden anderen blieben di - Aufzeichnungen,
die von Werres Hand stammten, völl unleserlich , da der
vorsichtige Doktor sich seine eigene Zeichenschrift erdacht
hatte , und wichtige Notizen nur i ' dieser niederschrieb.
Die Blätter enthielten bisherige Erfolge der Nachforschun¬

gen in der Friedrichsschen Mordsache . Da gab es schein¬
bar verschiedene Unterabteilungen und Einschachtelungen.
Das Ganze sah aus . Mie eine genaue Disposition über ein
Aufsatzthema. (Fortsetzuna folat . i
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gentheim zuteil gewordenen herzlichen Empfang und die
ihm erwiesenen großen Ehrungen ausgesprochen. Gleichzeitig
druckte er sein Erstaunen und seine Befriedigung über die
gewaltige Entwicklung aus , die Bad und Stadt Mergent¬
heim in den letzten Jahren genommen haben . Es habe ihm
hier ausgezeichnet gefallen und er nehme die allerbesten
Eindrücke von Bad und Stadt Mergentheim sowie von sei¬
ner Bevölkerung mit nach Hause . Außer Direktor Hengst ver¬
ehrte der Reichspräsident sein Bild auch dem Ortskomman¬
danten , Major von Berg.

Ulm , 23 . Sept . (Eine Hetzjagd .) Abends wurde , wie in
letzter Zeit öfters , am ^-ermannsgarten die Feuerwehr mut¬
williger Weise alarmiert . Um endlich einen Täter zu er¬
tappen, brachte man an einem Feuerwehrmelder ein Läut-
Mik an, das sofort bei der Alarmierung in Tätigkeit trat.
Us nun gestern abend das Läutwerk in Tätigkeit trat,
lMte man sofort dem Täter nachsetzen. Es entstand eine
große Hetzjagd . Einige Männer fuhren sofort dem Täter
mch und konnten ihn auch erwischen . Es ist ein Reichswehr.
Mt , der in fünf Tagen seine 12 Jahre Dienst bei der
Reichswehr abgedient hätte.

Kirchhausen OA . Heilbronn, 23 . Sept . (Nach 8 Jahren
bas Schicksal eines vermißten Kriegers aufgeklärt . ) Der
Lohn Karl des Landwirts Muth stand bei der 3 . Kompag¬
nie des Füsilier -Regts . 122 an der Front und war seit 1.
Zuli 1918 nach einem Nachtgefecht Lei Albert vermißt . Alle
Nachforschungen waren bisher vergebens . Ein Heilbron-
ner bereiste kürzlich die Schlachtfelder an der Westfront und
besuchte dabei den Sammelfriedhof in Friecourt zwischen
Ulbert und Amiens . Dort fand er das Grab des Vermiß¬
ten.

Vom Allgäu , 23 . Sept . (Von einem Stier getötet .) Der
Landwirt Hummel von Zadels war von einem Stier an-
zefallen und bis zur Unkenntlichkeit zugerichtet worden. Der
Schwerverletzte ist nun seinen Verletzungen erlegen.

Kleine Nachrichtenmir aller Welt
Mue Erwerbslofenunruhen in Breslau . Die Zusammen¬

stöße zwischen Erwerbslosen und Schutzpolizei haben sich
am Mittwoch fortgesetzt. Es kam vor dem Arbeitsnachweis
zu ernsteren Zwischenfällen.

Erkrankung des Königs von Rumänien . König Ferdi¬
nand ist seit einigen Tagen schwer erkrankt . Es wurde fest¬
gestellt, daß eine Blutadergeschwulst aufgetreten sei, die die
sofortige Vornahme einer Operation notwendig macht.

Besuch des Finanzministers Dr. Reinhold bei dem spani¬
schen Außenminister Janguas . Finanzminister Dr. Rein¬
hold besuchte am Mittwoch den spanischen Außenminister
Janguas , erdrückte in seiner längeren Unterredung Deutsch¬
lands Bedauern über Spaniens Austritt aus dem Völker¬
bund aus.

Scharlacherkrankungen in Hindenburg. Die „Schlesische
Volkszeitung " meldet aus Hindenburg ,die Erkrankungen
in Scharlach haben in Hindenburg einen so großen Umfang
angenommen, daß zur Unterbringung der Kranken beson¬
dere Baracken aufgestellt werden mußten . Todesfälle sol¬
len in den letzten 14 Tagen 8 zu verzeichnen sein.

Deutsche Touristen in Tanger. Reuter meldet aus Tan¬
ger : Die erste Truppe deutscher Touristen , die seit dem
Kriege Erlaubnis erhalten haben , in Tanger zu landen,
stt hier eingetroffen.

As» dem Gerichtssaal
Kindstötung

Hall, 22 . Sevt . Vor dem Schwurgericht war die 19 Jahre alt«
Nähterin Bertha Reinhuber von Glasbofen, Ede . Oberrot OA.
Gaildorf, wegen Kindstötung angeklagt. Sie hat am 13. Jan.
in ihrer elterlichen Wohnung in Glashofen ihr uneheliches
Kind weiblichen Geschlechtes gleich nach der Geburt durch Er¬
sticken getötet. Die Angeklagte wurde bei Zubilligung mildern¬
der Umstände zu der gesetzlichen Mindeststrafe von 2 Jahren Ge-
Eefängnis verurteilt . — In einem weiteren Fall war die Ai
2ahre alte ledige Dienstmagd Sophie Weber von Möglingen OA.
Dehringen wegen Kindstötung angeklagt. Die noch nicht vor¬
bestrafte Angeklagte hat ihr uneheliches Kind gleich nach der
Geburt vorsätzlich getötet. Die geständige und große Reue zei¬
gende Angeklagte wurde bei Zubilligung mildernder Umstände
ru der Gefängnisstrafe von zweieinhalb Jahren verurteilt.

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 22. und 23. Sevt.

Geld Geld Geld Brief
.1 1.705 1,709 1,705 1,70»

20,341 20.391 20,355 20,40»
4,193 4,203 4,1925 4,202»

167,94 168,36 168,01 168,43
10,92 10,96 11,18 11,22
15,33 15,37 15,46 15,50
11,50 11,54 11,67 11,71
81,01 81,21 81,06 81,20
63,74 68,90 63,92 64,08
59 .12 ^ 59,26 59,14 59,28

Börsen
28. Sevt. Die heutig« Börse nahm bei sich

rrires er Pav .-Pc
London (1 Pfund Stert .)
Neuyork «1 Dollar)
Amsterdam (100 Gulden)
Krüssel (IM Francs)
Matten (100 Lire)
Paris (100 Francs)
Schweiz (100 Franken)
kvanien (100 Peseten)
Lien (100 Schilling)

Stuttgarter Börse vom . . ,
verschärfender Geschäftsunlust einen recht stillen Verlauf . Realisationen
Bewirkten eine leichte Senkung des Kursniveaus.
! Berliner Börse vom 28. Sept . Während die Aktienmärkte still liegen,
getätigt sich die Spekulation in vermehrtem Umfange aus dem An¬
leihemärkte. Für Kriegsanleihe hat sich das Interesse vergrößert , sie
erreichten heute bet großen Umsätzen den Kurs von 0,83 . Wertbestän¬
dige Anleihen nnd Vorkriegspsandbriese unverändert bei stillem Ge¬
schäft. Auf den Aktienmärkten bröckelten die Kurse auf allen Gebie¬
ten ab.

Getreide
Stuttgarter Landesvroduktenbörse vom 23. Sept . Der Getrcidernarkt

verkehrt in fester Haltung und ist namentlich greifbare Ware gesucht.
Ale Preis« sind unverändert : Auslandsweizen (ab Mannbeim ) 30 bis
»1.50, württ . Weizen 20 .80—28, Sommergerste 20 .80—23.80, Roggen
20 .o0- 22 .80 , Hafer 16.78—17.80, Weizenmehl Nr . 0 43— 44, Brotmehl
«4M . Klei« 9—9 .25, Wiesenheu 6—7, Kleeheu 7—8, Lrahtgeprebtes
Stroh 3- 4 ^ per 100 KIgr.

Karlsruher Börse vom 22. Sept . Nach sehr hohen ausländischen Be-
" chren ist der Markt fest. In Weizen fanden nennenswerte Umsätze
uatt , Gerste liegt etwas matter . Bei Roggen bleibt die Nachfrage be-
Ibcn . Landwelzen 28 .80—29 .23, Landroggen 22—23 , Sommergerste

28, Hafer inl . 17—18 (besonders schöne Qualitäten über Notiz ) ,ivmer ausl . 19- 22. Platamais 18.80—19. WettemneLl MüblentnrdL»

»ung 41 .73—« , Roggenmehl Mühlenforderung 32.50- 33.59, Weizen¬
futtermehl je nach Qualität 12 .25— 12 .75, Weizenkleie 9—9 .80, Roggen¬
kleie 10.75— 11 .75, Spezialfabrikate entsprechend teurer , Biertreber 14.25
bis 14.75, Matzkeime ( 3 .25—13.75, Trockenschnitzcl 12 .50— 13, Speisc-
kartoffeln weißfleischige 7 .50—8 .50, gelbfleischige 9—10 . Rauhfutter»
Mittel : Wiesenheu 8—8.50. Luzerne 8 .50—9 .50 , Weizen- Roggenstroh 4
bis 4.50, alles per 100 Klgr.

Berliner Produktenbörse vom 23. Sept . Weizen märk . 260—264,
Roggen märk . 210—215, Gerste 205—248 , dio . 170—175, Hafer märk.
170—183, Mais loeo Berlin 184—186, Weizenmehl 88—88.50, Roggen-
mehl 30 .25—32.25, Weizenkleie 10, Roggenkleie 10.80, Raps 310. Ten¬
denz : schwächer.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvichmarkt vom 23 . Sept . Zugetrieben waren IS

Ochsen, 10 Bullen . 100 Jungbullen , 83 Jungrinder , 8 Kühe, 396 Käl¬
ber , 451 Schweine . Es kosteten per 50 Klgr . Lebendgewicht: Ochsen 1.
53—57, 2. 44—52 : Bullen 1. 51 —52, 2 . 50 —51, 3 . 43—49 : Jungrinder 1.
60- 62, 2 . 53—59, 8 . 44—52 . 4 . 42—44 : Kühe 1. 21- 33 , 2 . 14- 19 : Kälber
1. 80—83 . 2 . 73—78, 3 . 65—72 : Schweine über 300 Pfund 180— 181 , von
340 - 300 Pfund 80- 82 , von 200—240 Psund 80- 82 , von 160—200 Pfund
,78- 79, unter 120 Pfund 75—78 : Sauen 60—70. Verlauf : langsam.

Hellbrauner Schlachtvichmarkt vom 22. Sevt . Zufuhr : 5 Ballen , 70
Jungruider , 11 Kühe , 80 Kälber . 145 Schweine . Erlös aus je l Zir.
Lebendgewicht: Bullen 1. 47—49 , Jungrinder 1. 52—55, 2. 48—51 , Kühe
1. 30- 40 2 . 20- 26, Kälber 1. 79- 81 , 2. 73- 75. Schwein « 1. 78- 86, 2.
74 —76 Markiverlauf : mäßig belebt.

Erailsheimer Pfcrdcmarkt vom 22. Sept . Zufuhr : 27 Wallache und
41 Stuten . Verkauf : 4 Wallachen und 8 Stuten . Preise : Wallachen 253,
soo , 906 und 1320 . Stuten 300 , 550 , 640 , 830 und 1200

Allgäuer Butter - und Käsebörse in Kempten vom 23. Sept . Butter 1,
156—166 , Durchschnitt 161, einschl. Uebervreise bei genügendem An¬
gebot : Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt grüne Ware 40—43 , Marktlage
jetzt geklärt : Allgäuer Emmenthaler 45 Prozent Fettgehalt 90—108.
Marktlage ruhiger . Die Preise sind Erzeugerverkaufspreise ab Station
des Börsengebietes ohne Verpackung für ein Pfunb.

Obstcrlöse . Dem Obstmarkt in Hcrrenberg waren Angeführt : 70 Ztr.
Mostobst, Preis 6 .50— 7.50, Wadelbirnen 8 10 Ztr . Tafeläpfel und
Tafelbirnen , Tafelbirnen 9 12 15 Ztr . Steinobst , Preis 10
15 — Bei dem Gemeindeobstverkauf in Neresheim wurde ein
Durchschnittspreis von 6 ^ für den Zentner erlöst . — Dem Obstmarkt
in Tübingen waren 35 Zentner zugeführt , Preis per Zentner 7.50
— Auf dem Ulmer Obstmarkt galten bei reger Kauflust : Aepfel 10- 25,
Birnen 8—25, Zwetschgen 15—20 : für Mostobst wurden folgende Preise
bezahlt : für Aepfel und Birnen gemischt 4 .50—5.20 . für Aepfel allein
bis zu 6 ^ je Zentner.

Stuttgarter Großmäkte vom 23. Sevt . Kartosselgrotzmarkt aus dem
Leonhardsplatz : Zufuhr 1000 Zentner , Preis 4.20—4. 50 ^ für 1 Ztr . —
Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz : Zufuhr 2000 Zentner , Preis
6. 50—6.80 für 1 Zentner.

Stuttgarter Wochemnarkt vom 23 . Sept . Kernobst wirb vernach¬
lässigt, svgar bestvcrpacktes Edelobst . Das verfügbare Geld wird an¬
scheinend in weiten Kreisen für das Volksfest aufgcsvart : man konnte
auch zuverlässig hören , daß der Andrang zu den Pfandleihern ganz
außerordentlich ist und kaum noch bewältigt werden kann . Der Muster¬
obstmarkt des Württ . Qbstbauvercins gab allerbeste Zwetschgen zu 1,6^
für zehn Pfund und die gleiche Menge Edelobst zu 2 ab . Auf dem
Markt wurden gefordert für Zwetschgen 15— 18 (geringere Ware
ging billiger fort ) , für Aepfel 8—20 -s (häufigster Preis für guten
Durchschnitt 14—16 -s ) , Birnen 10—26 Pfirsiche 25- 56 -j bas Pfd.

Holz
Württ . Holzvcrkaufsvreise . Bei den in letzter Zeit aus württ . Gc-

meinüewalbungen abgehaltenen Holzverkäufen wurden nachstehende
Durchfchnittserlöse erzielt : Hosvitalverwaltung Gmünd bei schriftl.
Aufstreich für 652 Festmeter Fichten - und Tannenlangdolz - und -Ab¬
schnitte (Sägholz ) 114 Prozent : Stadtpilege Murrhardt für 670 Fest-
ineter Nadelstammholz (Langholz und Abschnitte) 116 Prozent der Lan-
desgrundpreife : Sladigemeinde Frcudenstadt für 356 Raummeter Tan-
nenbrennbolz (meist Prügel und Anbruch ) 7—13 im Durchschnitt
9.58 ^ für 1 Raummeter

Letzte Nachrichten«
Parlamentarischer Abend in Bad Mergentheim

Bad Mergentheim, 23 . Sept . Zu dem heute abend 8
Uhr im Kurhaus stattgefundenen parlamentarischen Abend
waren gegen 200 Einladungen ergangen . Es nahmen daran
außer dem Herrn Staatspräsidenten , den Ministern und
den Landtagsabgeordneten , auch die Ortsvorsteher und
Geistlichen beider Konfessionen von Stadt und Bezirk
Mergentheim teil . Die Reihe der Redner eröffnete Staats¬
präsident Bazille , der mit herzlichen Worten den Vertretern
der Stadt und des Bades Mergentheim für die Einladung
herzlich dankte und erklärte , die Regierung und der Land¬
tag seien umso lieber gefolgt, als in Mergentheim die
Meinung zu bestehen scheine, daß der Norden Württem¬
bergs von der Regierung vernachlässigt werde . Der heutige
Besuch und was als Folge desselben in Aussicht gestellt
werden könne, beweise das Gegenteil . Wir haben uns über¬
zeugt , sagte der Staatspräsident , daß Mergentheim in die
Reihe der WÄtbäder eingetreten ist und nicht nur lokale
Bedeutung sondern solche für das ganze Land hat . Zum
Schlüsse seiner Ausführungen begrüßte der Staatspräsident
den Präsidenten des Reichstages , Löbe, der z . Zt . in Kur
in Mergentheim weile und der Einladung zum parlamenta¬
rischen Abend in liebenswürdiger Weise gefolgt sei . Es
sprachen sodann noch und brachten ihre Wünsche bei Re¬
gierung und Landtag vor : Oberamtmann Schlör , der um
Hilfe für die vom Unwetter schwer geschädigten Bezirks¬
orte bat . Abg . Klein , der die Nöte der Weingärtner schil¬
derte und um Unterstützung für dieselben bat , desgleichen
der Präsident der Landwirtschaftskammer Adorno für die
bedrängte Landwirtschaft . Der Vizepräsident des Land¬
tages , Andrä , hob in sehr humoristischen Ausführungen die
Schönheiten Mergentheims hervor . Der Kurhausdirektor
Dr . Haut hielt sodann einen sehr interessanten Vortrag
über die geschichtliche Entwicklung Mergentheims.

Dr. Stresemann beim Reichspräsidenten
Berlin , 23 . Sept . Der Herr Reichspräsident empfing

heute nachmittag den Reichsaußenminister Dr . Stresemann
zum Bericht über die Genfer Verhandlungen . Nach dem
etwa einstündigen Vortrag dankte der Reichspräsident dem
Reichsminister Dr . Stresemann für seine mühevolle Arbeit
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die jetzt angeknüpften
Verhandlungen zur Lösung der noch schwebenden schwieri¬
gen Fragen und zur baldigen Befreiung des Rheinlandes
und des Saargebietes führen möchten.

Dr. Wirth über die innerpolitische Lage
Berlin , 23. Sept . Dr. Wirth antwortete Prof . Dr.

Lujo Brentano auf besten Bitte um eine klare und eindeu¬
tige Auskunft über die „Treue der Deutschen Zentrums¬
partei zur Republik " im „Berliner Tageblatt " unter Hin¬
weis auf die Mitarbeit des Zentrums beim Zustandekom¬
men der Weimarer Verfassung u . a . : In der Weimarer
Verfassung lebt auch ein gut Teil Zentrumsseele . In diesem
lebendigen Verwachsensein, in diesem Verbundensein findet
sich die tiefste wurzelfeste Gewähr für die Treue des Zen¬
trums zur Republik . Daß es im Zentrum Kreise gibt , dis

aus persönlichem Interesse und gesellschaftlichen Bindungen
diese staatbauende Tätigkeit nicht angemessen zu würdigen
wissen, leugne ich nicht ab . Sie wird sich wohl aber eher
auf die neue Tatsache einrichten , als die Verfechter eines
romantisch -kirchlichen Monarchismus . Auf die weitere Frage
Brentanos hinsichtlich der Möglichkeit einer Verständigung
mit den Sozialdemokraten und Demokraten auf sozialpoli¬
tischem und kulturellen Gebiet antwortete Dr . Wirth , in¬
dem er die realpolitische Haltung der Zentrumsführung be¬
tonte , die, christlich im allgemeinen , wenn sie Politik ma¬
chen mußte , nie ein Hindernis gewesen sei . Dr . Wirth fügte
hinzu , auch die sächsischen Altsozialisten und die Jungsozia¬
listen sehen den Unterschied, Zeit und Bewegung . Auf sie
setze ich die Hoffnung , zur Verständigung zu kommen. Auf
sozialpolitischem Gebiet bietet sich die Möglichkeit prakti¬
scher Zusammenarbeit ziemlich leicht. Die moderne Technik
wird heute von einem unsozialen Kapitalismus beherrscht.
Der moderne Arbeitsmensch fühlt sich noch als Sklave der
Wirtschaft . In der Befreiung der Menschen aus dieser wür¬
delosen Abhängigkeit steht der Christ wie der Sozialist die
Aufgabe der deutschen Republik . Es ist leider in revolutio¬
nären Kreisen vielfach die Auffassung vertreten , daß die
Kirche mit der bestehenden Gesellschaftsform auf Gedeih und
Verderb verbunden sei . Diese Ansicht ist falsch , und wenn
das katholische Volk die konfessionelle Volksschule verlangt,
so tut sie es nicht, um ein Machtmittel gegen radikal -soziale
Reformen in der Hand zu haben . Kein Katholik wird ver¬
langen , daß auch sozialistische Kinder in Konfessionsschulsn
erzogen werden müßten.

Ein neuer Generalstabschef der Nheinarmee
Paris » 23 . Sept . Der Brigadegeneral Trousson ist zum

Eeneralstabschef der Rheinarmee ernannt worden.
Zur Lage in China

Paris , 23 . Sept . Wie Havas aus Peking meldet, leistet
Wutschang immer noch Widerstand . Der Kommandant der
Kantonarmee plane eine Beschießung der Stadt und habe
die ausländischen Dampfer , die aus dem Pangtse gegenüber
Wutschang vor Anter liegen , ausgefordert , ihre Liegeplätze
zu verlassen. Der amerikanische Admiral habe sich gewei¬
gert , den Hafen zu verlassen . Die Mehrzahl der in der
Konzessionszone lebenden Ausländer habe sich auf die
Schiffe geflüchtet. Man erwartet den Abschluß eines Bünd¬
nisses zwischen Tschangtsolin , Wupeisu und Sunschuansang,
zwecks endgültiger Niederringung der roten Truppen.

Freispruch der Kasseler Pfarrer
Berlin , 24 . Sept . In dem Disziplinarverfahren gegen

die beiden Kasseler Pfarrer Bachmann und Schasst, die sich
für die entschädigungslose Enteignung der Fürsten ausge¬
sprochen hatten , lautete das Urteil der Disziplinarkammer
der Kasseler Kirchenregierung auf Freispruch , nachdem der
Vertreter der Anklage die berühmte Odnungsstrafe bean¬
tragt hatte.

Der Kamps im Schornstein
Berlin , 24 . Sept . Nach einer Vlättermeldung wurden in

einer Zementsabrik bei Brünn 5 Arbeiter , die mit der Rei¬
nigung des Fabrikschornsteines beschäftigt waren , von glüh¬
ender Asche und von Ruß überschüttet . Sie drängten alle
einem schmalen Ausgang zu , wo es zu einem verzweifelten
Kampf kam . Zwei Arbeiter sind tot , die übrigen ringen
mit dem Tode.

Vier Kinder in einem Brand umgekommen
Berlin , 24 . Sept . Bei einem Brand in einer Stockhol¬

mer Laubenkolonie kamen vier Kinder , die sich in den Lau¬
ben aufhielten , in den Flammen um.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
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Stadtgemeinde Calw.

Kraftwagen-Verbindung
Calw -Zwerenberg.

Fuhrunternehmer Schaible - Nsubulach wird bis auf
weiteres jede« Mittwoch aud Samstag eine Kraft¬
wagenfahrt mit Personen - und Güterbeförderung von Zwe¬
renberg nach Calw und zurück ausfühien.

Zwerenberg ab 3,40 Uhr vorm.
Marlinsmoos „ 5,50 „ „
Oberhaugstett „ 6,00 „ „
Neubulach „ 6,16 „ ,»
Teinach „ 6,25 „
Calw (Marktpl .) an 6,40 „ „

Rückfahrt:
Calw , » ab 11M », »,
Zwerenberg an etwa 1,00 ,» nachm.

Calw , den 22 . September 1926
Stadtschultheißenamt.

Keurrn.

Langhdlz -Verlauf.
Die Gemeinde bringt am Dienstag , dea 28 Septbr.

ds. Is . , vormittags 9 Uhr, auf dem Rathms aus At-
^ l teilung Nr . 1 Enzwild und« » M» Ableiluna Nr . 10 Kaiserberg

150,81 Festmeier
Fichten ». Tannen

im öff ntlichen Aufstre-ch zum Verkauf.
Den 22 . September 1926

Gemeinderat.

VteuellzWMretll MWg
Sonntag , 26. September , nachmittags 2 Uhr

Herbstoerfammlung
imSchwanen hi r. Tagesordnung: Bericht ü ^er dieUlmsr
Tagung . Wahlen , Er fahrungrauslausch und and -res.

Rege Beteiligung erwünscht . Schwarz.

Nur das Gute bricht sich Bahn!
Fragen Sie Bekannte und Ver¬
wandte über die Leistungen der

W
Direktion E . Mende

auf dem Mark platz in Attensteig.
Heute Abend 8 Uhr

Das glänzende Naritöurogramm!
DolMandig neue Einlagen!

Radreanen aus Home-Tra »er.
Versäumen Sie nicht die Gelegenheit, für wenigGeld etwas Gutes zu sehen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein die Direktion.

Montag , den 27 September , v u vormittags 7 Uhrsteht in Calw im Löwen ein großer Transport
erstklassiger , junger

Milchkühe
trächtiger

Kühe,
Werk. HWrSWe Kalbivm,

ss»ie Wne; Zrnlüch
zum Verkauf, wozu Liebhaber freund!, einladet

Rubin und Max Löwengart.

Strickjacken nnä Westen
in 8etiöner ^ uswakl bei

tA/ '.

D Lsdkit6? - l!88 Mg - VkI'8jll s
Z „8sllg8rlll8t" Llt6 ll8 t6 ig. sS!

K
N
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UöllerMiill

S i m m e r s f el d , den
24 . September 1926.

Tabes-Anzeige.
KANLI - ÜLZAZ

j D
1888 IS2S Z

Dem lieben Gott hat
e gefallen, unser
ud s Kind

Willy
nach kurzer , schiv . Krmk-
hatimAliervoa 3 I chr.
" die ew 'ge Heimat
idzuruien.
Die trauernd n Eltern:
Flitz Bruder und Frau

Mnie geb . Kern.
-'1. erdiiunz Sonntag

Mit aq 1 Ubr.

Berloren
An letzten Sonntag

zwischenEbershardt u.
Lpielderg ein Filzdär,
Marke „ Sters ". Gegen
uu ' e Belohnung in der Ge-
schäfisstrlleds . Bl . abzugebm.

Neuweiler.
Ein ! 1 Monate altesNind

sowie em n- ues

Ovalfatz
mi> 350 Liter , hat zu ver-
k uf . n

Küfer Klink.

kZ
A
N
kZ
A
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kS
M

am Sorralag , äva 26. Sepl . 1926, N
Im Saal ä«8 „Orünea Lsam*. A

K
stilannercbore vorgelragen äurok ^

6bor uaä Ooppel-Oaarlelt . A
N

Laalökkaung V-Ll-lkr — ösZmnZOlir. ^
^ rs^ — am 8aa1- ^— derecktigea A

M I^ cblmitMeäei rum Lmtritt. fZ
K 8Z

Alle im Jnhr 1886 geb . s
Frauen und Männer werden f . - -
auf morgen Abend 8 Uhr ^

, Urogramme ru 50
ins AM . z. MtArii is « KMick

hier zu einer

W
herzlich eingeladen.

Mehrere 40 er.

Am Samstag
abend

'
NmtM-

Wi »lW
im Lokal.

SonntogmittagAusfahrlnach
Kälberbronn — P alzgrafen-
wkiler . Abfahrt pankt 12
Uhr bei der Tarnhalle. Z rhl-
reiches Erscheinen erwartet

der Vorstand.

Göttelfingen.

Sport-Berein Aitenfteig.
Samstag , den 26. Seprember 1926

GklWl-MMlW
im Lokal . Die Borstandschaft.

Illrvvereia ^ Itevstelß.

Em
älteres

noch gut im Zag, verkauft
3ohs . Pfeifle.

8i , mütizs « IIISlLI !
dNitiUwch

bei Kindern u . Lrvacdssnen ^ werden wieder Federn ge-i8> vr Lukieds „WLrmoi" bei > reinigt und erbitte ich An¬
meldungen. Bettstücke , die
wieder Verwendung finden
sollen, sollten mindestens 40
om weit aufgetrennt gebrachtwerden.
MknWü Wer , Meristeig

x-Ieicbreitii-erVsrrvenUun^vollvr Lukleds „Vürmol -Tdes - -.
Klan beacdrs genau die Vor-
scdritt. 1,8 vsa - vrogerieHerrleo, ^ ttenstelA.

Kommenden Samstag , den 26. Vs . Mts.
9 Ahr findet die jährliche

OsnorslvsrsammluvA
im Lokal statt.
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Hofften . N
Zu der am Sonntag , den 26. Sept . A

stattfindenden 83
88
V
88
V
B
B
B
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iLLÄSL 'a .tD
für die morgige Samstagnummer bitten wir mögl.

frühzeitig, größere schon heute aufzugeben.

Herbstfeier
mit Tanz

ladet höflichst ein
Roller z. Krone.

korox
deot bevSkrt u billigst
emplodlen von

D ^ Itsllstsix ^

^loäsxns Nsiäsrsiofis
8 ?fiöos NsiäortzLMis

In reicber ^ ustvskl und dilliZst

b°> i-isikiiiolcl fiia^Si' , ^ ItsnstsiZ
_ ^
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